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Die Deutsche Bibelgesellschaft übersetzt die 

biblischen Schriften, entwickelt und verbreitet 

innovative Bibelausgaben und eröffnet allen  

Menschen Zugänge zur Botschaft der Bibel. 

Sie ist eine eigenständige kirchliche Stiftung.

Zusammen mit der Evangelischen Kirche in 

Deutschland gibt sie die Bibel nach der Über-

setzung Martin Luthers heraus. International 

verantwortet sie die wissenschaftlichen Bibel-

ausgaben in den Ursprachen. Das rund 600  

Titel umfassende Gesamtprogramm bietet neben 

Bibelausgaben viele weitere Medien rund um  

das Thema Bibel.

Mit den regionalen Bibelgesellschaften in 

Deutschland entwickelt sie kreative Projekte, 

damit Menschen die Bibel kennenlernen.

Die Weltbibelhilfe der Deutschen Bibelgesell-

schaft verwirklicht gemeinsam mit dem Welt-

verband der Bibelgesellschaften (United Bible 

Societies) spendenfinanzierte Projekte zur Über-

setzung und Verbreitung der Bibel weltweit.

www.die-bibel.de

Herzlichen Dank für die Spenden, die auf 

unser letztes Heft eingegangen sind. Mit 

ihnen kann die Bibel unter Kindern und Er-

wachsenen in Syrien weitergegeben werden. 

So erfahren die Menschen in dem vom Krieg 

zerstörten Land Trost und können Kraft für 

ihren schwierigen Alltag schöpfen.

DANKE! 
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E D I T O R I A L

  n der Bibel ist mit dem Erscheinen von Jesus von Anfang an eine  

besondere Hoffnung verbunden: die Hoffnung auf Frieden.  »Ehre sei 

Gott in der Höhe und Friede auf Erden« – so singen es die Engel vor 

den Augen und Ohren der erstaunten Hirten. Für Christen ist Jesus der  

»Friede-Fürst« aus Jesaja 9,5. Im Hebräischen steht hier das Wort »Scha-

lom«, das im umfassenden Sinn das Wohlergehen von Menschen meint.

Doch wenn wir heute in die Heimat von Jesus schauen, dann ist von dem  

so freudig angekündigten Frieden nicht viel zu sehen. Der Konflikt zwi-

schen Israelis und Palästinensern und die Machtinteressen der verschie-

denen Staaten bringen der Region seit Jahrzehnten Unfrieden, Hass und 

Gewalt. Labib Madanat, einer der Autoren dieser Ausgabe, war lange Jahre 

in der bibelgesellschaftlichen Arbeit im Heiligen Land aktiv. Er schreibt 

sehr persönlich, was es bedeutet, hier Jesus als Friedensstifter nachzu- 

folgen (S. 4–5).

Hören wir nicht auf, für Frieden zu beten, auf Frieden zu hoffen, für Frie- 

den einzustehen. Denn das Kind in der Krippe, dessen Weg ans Kreuz führt, 

zeigt uns: Die Mächte dieser Welt haben nicht das letzte Wort. Das letzte 

Wort hat der Friede-Fürst. Er ermutigt uns, Wege des Friedens zu gehen. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und friedvolle Weihnachtszeit!

Ihr Dr. Christoph Rösel 
Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

Liebe Leserinnen und Leser!

D R .  C H R I S T O P H  R Ö S E L

»Denn uns ist ein Kind 
geboren, ein Sohn 

ist uns gegeben, und 
die Herrschaft ist auf 
seiner Schulter; und 
er heißt Wunder-Rat, 
Gott-Held, Ewig-Vater, 

Friede-Fürst.«  

J e s a j a  9 , 5
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T I T E L G E S C H I C H T E

Frieden leben  
im Heiligen Land

 
AU T OR L A B I B M A D A N AT

leitete die Palästinensische 

Bibelgesellschaft von 1993 bis 

2007 und koordinierte das Bibel-

land-Team von 2007 bis 2017. 

An Weihnachten feiern wir die Geburt von Jesus Christus. Doch 
die Heimat des  »Friede-Fürsten« ist heute von einem zähen 
Konflikt zerrissen. Wie Christen hier dennoch Frieden leben, 
davon erzählt Labib Madanat, der von 1993–2017 die bibelgesell-
schaftliche Arbeit im Heiligen Land maßgeblich mitgeprägt hat. 

hen in Liebe miteinander um. Sie sorgen sich 

umeinander. Sie essen und beten gemeinsam 

und unterstützen sich gegenseitig. Dabei geht 

es ihnen nicht darum, ihren »Job« zu tun. Sie 

möchten ein neues Leben in Jesus Christus 

leben – ein Leben der Versöhnung. Zusammen 

mit acht Familien aus dem Bibelland-Team 

war ich kürzlich auf einem Wochenende in 

Frankreich. Wer war hier Palästinenser, wer 

Israeli? Man hätte es nicht sagen können. 

Mütter und Väter und Kinder verbrachten 

Zeit miteinander, hörten sich gegenseitig zu, 

hatten gemeinsam Spaß und berichteten der  

»anderen Seite« über positive Entwicklungen 

in ihren Gemeinden.

Ich stamme ursprünglich aus Jordanien, habe 

aber viele Jahre in Jerusalem gewohnt. Ich er-

innere mich an die Detonationen der Bomben-

anschläge in den Straßen Jerusalems, an die 

Nachrichten von Messerattacken in der Alt-

 ie kann der Friede überleben in 

einem nicht enden wollenden Kon-

flikt, der das alltägliche Leben be-

stimmt? Im Kleinen, wenn es zum Beispiel da- 

rum geht, die Kinder zur Schule zu fahren. Und 

auch im Großen, bei den Fragen nach Existenz 

und Identität. Die Welt ist müde angesichts der 

unlösbar scheinenden Auseinandersetzung 

zwischen Israelis und Palästinensern. Aber 

es gibt noch eine andere Wirklichkeit, die die 

Bibelgesellschaften im Heiligen Land erleben. 

Eine Wirklichkeit, die weder blind ist für die 

bittere Realität um sie herum noch ihr zum 

Opfer fällt. 

Es ist die Erfahrung einer Gemeinschaft über 

alle Unterschiede und Trennungen hinweg. Sie 

hat ihren Grund in Jesus Christus. Im Heili-

gen Land gibt es drei Bibelgesellschaften: die 

Palästinensische, die Arabisch-Israelische 

und die Israelische Bibelgesellschaft. Diese 

drei Bibelgesellschaften haben sich zu einem  

»Bibelland-Team« zusammengeschlossen. 

Denn sie teilen eine gemeinsame Vision: Als 

unterschiedliche Glieder an dem einen Leib 

Christi wollen sie gemeinsam Gottes Wort an 

die Menschen in Israel so weitergeben, dass es 

der Versöhnung und dem Frieden dient.

Die drei Leiter der Bibelgesellschaften vertre-

ten unterschiedliche politische Standpunkte. 

Sie leben in einem Umfeld, in dem das Gebot  

»Hasse deinen Feind« die Norm ist. Aber sie ge-

W  

  Arabisch-Israelische Bibelgesellschaft 
  mit Sitz in Nazareth 
  Israelische Bibelgesellschaft mit Sitz 
  in Jerusalem und Tel Aviv
  Palästinensische Bibelgesellschaft mit 
  Sitz in Bethlehem, Gaza und Ramallah 

B I B E L G E S E L L S C H A F T E N  
I M  H E I L I G E N  L A N D
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1 Palästinensische Christen in der 
 Geburtskirche in Bethlehem.

2 Die Leiter der drei Bibelgesellschaften 
 im Heiligen Land: Victor Kalisher,  
 Dina Katanacho und Nashat Filmon.  
 Als  »Bibelland-Team« kommen sie 
 regelmäßig zusammen, um sich aus-
 zutauschen.

3 Die Bibelgesellschaften in Israel treten 
 für Versöhnung und Frieden in ihrem  
 Land ein.

stadt, an den Bericht über den Einmarsch der 

Israelischen Armee im Gazastreifen, an die 

Bilder von Leid und Zerstörung. Wie oft wurde 

ich am ganzen Körper durchsucht, wenn ich 

israelische Checkpoints passieren musste 

oder vom Flughafen in Tel Aviv abflog. Keine 

schöne Erfahrung. 

 Konkrete Schritte gehen 
 
Frieden ist kein passiver Zustand und er hat 

seinen Preis. Jesus Christus hat Frieden  

gebracht – und teuer dafür bezahlt. Meine  

Kollegen aus dem Bibelland-Team und ich,  

wir haben beschlossen, den Frieden Christi  

zu leben und nach seiner Gnade zu handeln. 

Das wird oft in Frage gestellt oder sogar 

lächerlich gemacht. Aber meint Paulus nicht 

genau das, wenn er sagt: »Das Wort vom Kreuz 

ist eine Torheit denen, die verloren werden«  

(1. Kor 1,18)? 

Es geht darum, konkrete Schritte zu tun. Wir 

können nicht mit einer »Theorie des Friedens« 

leben, wenn der Konflikt in Israel gleichzeitig 

so präsent ist. Das Bibelland-Team hat die 

Verwundeten in Gaza unterstützt und israe-

lische Schulkinder besucht, die in der Nähe 

von Gaza leben – unter der ständigen Gefahr, 

Ziel von Bombenanschlägen zu werden. Es hat 

die gute Botschaft von Jesus Christus an die 

Palästinenser in Ost-Jerusalem weitergegeben 

und an die israelischen Sicherheitskräfte im 

Flughafen Ben Gurion in Tel Aviv. Vor einigen 

Jahren gab das Bibelland-Team ein gemein-

sames Gebetbuch heraus, geschrieben von 

israelischen und palästinensischen Christen. 

Wir können den Konflikt in Israel nicht lösen. 

Aber wir leben in dem Vertrauen, dass wir alle 

zu Christus gehören, der uns von unseren 

Sünden und unserer Feindseligkeit erlöst und 

uns mit sich versöhnt hat. Diesen Frieden, den 

Christus uns gegeben hat, wollen wir leben – 

mitten im Konflikt.

2

3
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W E I H N A C H T E N

W  W I E  W E I H N A C H T S M A N N
Der Weihnachtsmann im fliegenden Rentierschlitten  

geht zurück auf das Gedicht »The Night before Christ-

mas« von 1823. Seit einer Coca-Cola-Kampagne von 

1931 wird er als rundlicher, freundlicher alter Mann in 

rot-weißer Kleidung dargestellt. Angeblich bringt er  

braven Kinder am Heiligen Abend Geschenke, den  

unartigen dagegen eine Rute. Damit überlagert sich  

seine Bedeutung mit der des Heiligen Nikolaus. Schon  

im Mittelalter wurden Kinder an dessen Gedenktag  

am 6. Dezember beschenkt. 

Kleines ABC der  
Weihnachtssymbole

 
AU T OR M IC H A E L JA H N K E

leitet die Abteilung Kommunikation bei 

der Deutschen Bibelgesellschaft.

Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine Zeit der Zeichen und 
Symbole: Kerzen und Sterne, Engel, Nikoläuse und Weihnachts-
männer, Adventskränze und Weihnachtsbäume, Krippen und  
Rentierschlitten. Unser »Kleines ABC der wichtigsten Weih-
nachtssymbole« erklärt, woher sie kommen und was sie bedeuten. 

B  W I E  B A U M
Aus christlicher Perspektive 

kommt dem Christbaum 

aufgrund seiner immergrü-

nen Färbung nicht nur die 

Bedeutung des Lebensbaums 

zu. Sein ursprünglicher Schmuck 

erinnerte zudem an die Ereignisse der Heiligen 

Nacht. Bis heute steht das Licht seiner Kerzen 

symbolisch für Jesus Christus, das Licht der Welt.

C  W I E  C H R I S T S T O L L E N
Der Dresdner Christstollen gehört zu den 

sogenannten Gebildebroten. So werden 

Gebäcke bezeichnet, die bestimmte For-

men oder Figuren symbolisie-

ren. Das in Windeln gewickelte 

Kind in der Krippe wurde knapp 

500 Jahre später formgebend 

für das beliebteste Weihnachts-

gebäck der Deutschen.

N  W I E  N U S S
Die einfache symbolische Übertragung setzt die 

Nuss mit der Krippe gleich. Die harte Schale der 

Nuss entspricht dem harten Holz der Krippe, der 

süße Nusskern in der Schale dem »kostbaren« Christus-

kind in seiner ersten, harten Wiege. 

K  W I E  K R I P P E
Eine Weihnachtskrippe ist eine szenische Darstellung  

der Geburt Jesu. Die meisten Krippen kombinieren die  

Erzählungen der Evangelisten Matthäus und Lukas, wenn 

sie die Anbetung der Hirten (nach Lk) und die der Weisen 

aus dem Morgenland (nach Mt) in Szene setzen. Ochs und 

Esel werden in den Evangelien nicht erwähnt, gehören aber 

seit dem frühen Christentum zur Krippendarstellung.

A  W I E  A D V E N T S K R A N Z
Als Johannes Heinrich Wichern 1839 in seiner 

Einrichtung für arme Kinder und Jugendli-

che den ersten Adventskranz aufstellte, hatte 

dieser 23 Kerzen. Für jeden Wochentag bis 

Weihnachten eine kleine, für jeden Advents-

sonntag eine große Kerze. Bis heute macht der 

Adventskranz die Wartezeit bis zum Weih-

nachtsfest überschaubar und zeigt durch das 

zunehmende Licht der Kerzen, dass Gottes 

Licht des Friedens und der Hoffnung mit dem 

Christuskind in die Welt kommt.
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Rezept zu Weihnachten: 
Krustenbraten & Co.

 

Das Rezept ist entnommen aus  
dem Buch „Himmlisch genießen“. 
Weitere Angaben finden Sie auf 
der Rückseite dieses Heftes.
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Zutaten:

Für den Krustenbraten

2 kg Krustenbraten vom Schwein

2 Zwiebeln

3 EL Mehl

Rapsöl zum Braten

ca. 2 Tassen Wasser

Salz, Peffer, Paprikagewürz (edelsüß)

Für die Kartoffelknödel

600 g Kartoffeln (mehligkochend)

2 Eigelb

40 g Kartoffelmehl

40 g Butter

8 getrocknete Pflaumen

Salz, Muskatnuss (gerieben)

Für den Apfelrotkohl

1 Rotkohl

3 säuerliche Äpfel (z.B. Braeburn)

2 Zwiebeln

200 ml Apfelsaft

100 g Butter

Salz, Pfeffer, Zucker

2 Lorbeerblätter

6 Gewürznelken

200 ml weißer Balsamicoessig

4 Portionen

Zubereitungszeit: ca. 90 Minuten

Krustenbraten

Krustenbraten mit Gewürzen be-

streuen und gut einreiben. Rapsöl 

auf höchster Stufe in einem Topf er-

hitzen und Braten mit Krustenseite 

nach unten in das heiße Fett legen. 

Sobald sich Kruste leicht vom Topf-

boden lösen lässt, Braten wenden 

und von allen Seiten anbraten. Da-

nach aus dem Topf heben. Zwiebeln 

fein würfeln und im Fett anbraten. 

Halbe Tasse Wasser zugießen und 

mit Holzlöffel Bratensatz vom Boden 

lösen. Sobald Wasser verdunstet ist, 

Vorgang zwei- bis dreimal wiederho-

len. Braten mit Kruste nach oben in 

Topf legen, dann Braten zur Hälfte 

mit Wasser bedecken. Zum Kochen 

bringen und bei mittlerer Hitze eine 

halbe Stunde köcheln lassen. Nach 

einer halben Stunde Braten wenden 

(Kruste unten). Weitere 30 Minuten 

köcheln. Dann erneut wenden (Krus-

te oben) und etwa 20 Minuten ohne 

Deckel im vorgeheizten Backofen bei 

180 Grad Umluft backen. Braten aus 

dem Topf nehmen und die Braten-

soße zum Kochen bringen. 3 EL Mehl 

in einer Schüssel mit einer halben 

Tasse Wasser unter Rühren zu 

einer glatten Masse mengen. Mehl-

mischung nach und nach über die 

kochende Soße gießen.

Kartoffelknödel

Gekochte und gepellte Kartoffeln 

mit Kartoffelpresse in eine Schüssel 

drücken. Ausdampfen lassen. Eigelb 

mit einem Holzlöffel untermengen 

und zu glattem Teig verarbeiten. 

Kartoffelmehl zugeben und einkne-

ten, bis keine Klümpchen mehr zu 

sehen sind. Weiche Butter, Prise Salz 

und geriebene Muskatnuss hinzu-

fügen. Teig in 8 gleich große Mengen 

portionieren und runde Klöße da-

raus formen. Klöße ein Stück öffnen 

und eine getrocknete Pflaume darin 

platzieren. Verschließen und wieder 

rund formen. Großen Topf zu drei 

Vierteln mit Wasser füllen, salzen, 

zum Kochen bringen. Kochplatte auf 

kleinste Stufe drehen, Klöße hinein-

geben, ca. 15 Minuten sieden lassen, 

bis sie oben schwimmen.

Apfelrotkohl

Zwiebeln schälen, fein würfeln, 

Rotkohl in feine Streifen schnei-

den. Butter im Kochtopf schmelzen, 

Zwiebeln darin andünsten. Rotkohl 

dazugeben und weiterdünsten. Zwei 

Äpfel schälen, entkernen, würfeln 

und unter Rotkohl mischen. Essig 

und Apfelsaft dazugeben, mit einer 

Prise Salz, etwas Pfeffer und Zucker 

abschmecken. Lorbeerblätter hin-

zufügen. Übrigen Apfel mit Nelken 

spicken. Rotkohlmasse durchrüh-

ren, gespickten Apfel in die die Mitte 

legen und mit Rotkohl bedecken. Bei 

mittlerer Hitze etwa 20 Minuten ga-

ren, ab und zu vorsichtig umrühren. 

Zum Schluss Lorbeerblätter und ge-

spickten Apfel wieder entfernen.
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Neu-Delhi – Im Juli 2018 feierten Hunderte von Kai-

peng sprechende Christen im Nordosten Indiens die 

Ankunft des ersten Neuen Testaments mit Psalmen 

und Sprüchen in ihrer Sprache. Die Indische Bibel-

gesellschaft hatte die Übersetzung angefertigt und 

drucken lassen für die etwa 12 000 Menschen in Indien, 

die Kaipeng als Muttersprache sprechen. Die Mehrheit 

davon sind Christen. Nachdem das Neue Testament in 

einem Festgottesdienst vorgestellt und gesegnet worden 

war, standen die Besucher Schlange, um Exemplare 

für sich sowie Familienangehörige und Freunde zu 

erwerben. »Unsere Sprache wird nicht aussterben«, be-

tonte einer der Feiernden. »Denn nun haben wir Gottes 

Wort in Kaipeng!« Die Indische Bibelgesellschaft hat 

die gesamte Bibel bereits in 72 Sprachen übersetzt, das 

Neue Testament in 80 Sprachen. Momentan arbeitet sie 

an weiteren 62 Übersetzungsprojekten. Nach offiziellen 

Angaben werden in Indien 1652 Sprachen und Dialekte 

gesprochen.

Astana – Seit sieben Jahren verteilt die Bibelgesell-

schaft in Kasachstan zu Weihnachten Kinderbücher 

mit biblischen Geschichten und Weihnachtskalender 

an Kinder, die die Bibel noch nicht kennen. 7500 Kin-

der sollen dieses Jahr über Kirchen verschiedener 

Denominationen erreicht werden. »Unser Weihnachts-

projekt wird sehr gut angenommen. Jedes Jahr fragen 

die Kirchen aufs Neue bei uns an«, sagt ein Mitarbeiter 

der Bibelgesellschaft. Besonders kleinere Gemeinden in 

abgelegenen Regionen könnten sich keine Kinderbibeln 

zum Weitergeben leisten und nähmen die Unterstützung 

der Bibelgesellschaft gern in Anspruch. Weihnachten 

und Ostern seien als die christlichen Hauptfeste eine 

gute Gelegenheit, das Evangelium unter den Kindern in 

Kasachstan zu verbreiten. Dies geschieht auch durch 

Krippenspiele, Konzerte und andere Veranstaltungen, 

die Freiwillige aus den Kirchen mit Kindern und für 

Kinder durchführen. 

Erstes Neues Testament in  
indischer Sprache Kaipeng

Biblische Weihnachtsgeschenke  
für Kinder in Kasachstan

Aus der Arbeit der 
Bibelgesellschaften

 

Kinder in Kasachstan freuen sich über ihr Weihnachtsgeschenk: 
ein Buch mit biblischen Geschichten. 
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In einem feierlichen Gottesdienst wurde das Neue Testament  
in der Sprache Kaipeng von den indischen Christen begrüßt.
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B I B E L  W E L T W E I T

Tegucigalpa – Am 26. September 2018 hat die Polizei 

in Honduras einen »Tag des Gebets« gefeiert. Im Chochi 

Sosa Stadium in Tegucigalpa versammelten sich an die 

2000 Polizistinnen und Polizisten aus dem ganzen Land 

sowie 2500 Vertreter der Kirchen. »Wir wollen gute Men-

schen und gute Polizisten sein«, sagte ein Sprecher der 

Polizei vor Ort. Man sei hier zusammengekommen, um 

Gott und die Menschen in Honduras um Vergebung zu 

bitten und ein Zeichen für einen Neuanfang zu setzen. 

Die Polizei in Honduras steht im Ruf, in Korruption und 

andere Vergehen verstrickt zu sein und somit die so-

zialen Probleme im Land noch zu verschärfen. Der »Tag 

des Gebets« ist ein Ergebnis des unermüdlichen Einsat-

zes der Honduranischen Bibelgesellschaft. Seit Jahren 

gibt sie an Polizisten und Angehörige des Militärs die 

Bibel und ihre Botschaft weiter, um so eine Veränderung 

der Herzen und auch der Gesellschaft zu bewirken (wir 

hatten im Bibelreport 3/2017 dafür um Spenden ge- 

beten). »Der ›Tag des Gebets‹ war sehr bewegend«,  

berichtet Marlon Cardona von der Bibelgesellschaft in 

Honduras. »Wir sind überwältigt zu sehen, was  

Gott durch sein Wort bewirkt!«

Polizei in Honduras veranstaltet  
»Tag des Gebets«

Tiflis/Frankfurt – Grund zu feiern gab es in diesem 

Jahr auf der Frankfurter Buchmesse: Nicht nur der  

50. Geburtstag der deutschen Gute Nachricht Bibel war 

ein Anlass zur Freude. Auch die Bibelgesellschaft in 

Georgien – in diesem Jahr Gastland der Buch- 

messe – feierte den Geburtstag des Neuen Testaments 

in moderner Übersetzung. Im Unterschied zur deut-

schen Fassung handelte es sich jedoch nicht um ein 

Jubiläum, sondern um eine echte Weltpremiere. Malk-

haz Songulashvili, Erzbischof der Baptistenkirche in 

Georgien und Bibelübersetzer, präsentierte die ersten, 

druckfrischen Exemplare am Stand der Deutschen  

Bibelgesellschaft. Im Interview berichtete er über die 

Notwendigkeit einer modernen Bibelübersetzung in  

Georgien und die Herausforderungen der über vier 

Jahre andauernden Übersetzungsarbeit. »Die Gute 

Nachricht. Sinngemäße Übersetzung des Neuen Testa-

ments auf Georgisch« sieht sich ganz in der Tradition 

der »Good News«-Übersetzungen, die eine leicht ver-

ständliche, moderne Übersetzung des Bibeltextes zum 

Ziel haben. 

Gute Nachricht auf Georgisch
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Marlon Cardona von der Bibelgesellschaft in Honduras überreicht 
einem Polizisten eine Bibel. 
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»Diese Bibel gehört nun allen Georgierinnen und Georgiern.«  
Erzbischof und Übersetzer Malkhaz Songulashvili (r.)
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ist evangelischer Theologe und 

freier Journalist.

Jede Sekunde eine 
neue Bibel in Nanjing

 
Der Bibelreport begleitet seit 50 Jahren bibelgesellschaftliche 
Projekte. Seitdem haben sich große Veränderungen ergeben – 
auch mit Auswirkungen auf die Bibelverbreitung. Besonders gilt 
das für China, wo in den 1960er-Jahren nur die  »Mao-Bibel« 
weite Verbreitung fand, das Wort Gottes aber verboten war. 

Auch ältere  
Menschen wie 
diese Frau  
lernen in China  
in Kursen mit  
der Bibel lesen.

D    ie »Große Proletarische Kulturrevo- 

 lution« begann 1966 in China, dauerte 

 zehn Jahre und war gekennzeichnet 

durch den Terror der  »Roten Garden« und 

anderer radikaler Kräfte gegen alles, was sie 

als überholte Ideen und Traditionen ansa-

hen. Kirchen und christliche Werke wurden 

geschlossen, die Bibel verboten. Christinnen 

und Christen, die eine Bibel besaßen, drohte 

Lagerhaft. 

Doch nach Maos Tod setzte sich eine neue Re-

ligionspolitik in der Volksrepublik durch. Dies 

führte 1980 zur Gründung des Chinesischen 

Christenrates als anerkannte Dachorganisa-

tion der evangelischen Christen im Land. Und 

auch für die Bibelgesellschaften ergaben sich 

neue Möglichkeiten. 1985 vereinbarten der 

Weltverband der  Bibelgesellschaften (UBS) 

und die chinesische Amity-Stiftung den Bau 

und den gemeinsamen Betrieb einer Bibel-

druckerei in Nanjing – von Beginn an unter-

stützt durch die Spenderinnen und Spender 

der Weltbibelhilfe in Deutschland. In einem 

Aufruf an deutsche Spender hieß es 1988:  

»Vielleicht haben auch Sie vor zwei Jahren mit 

einer Spende zum Bau dieser Bibeldruckerei 

beigetragen. Was damals viele kaum glauben 

konnten, wurde inzwischen Wirklichkeit.«

 Start des Bibeldrucks 1987 
 
Das Gemeinschaftsprojekt entwickelte sich  

zu einer großen Erfolgsgeschichte. 1987 star-

tete der Bibeldruck und seitdem gab es immer 

wieder neue Rekorde und Projekte. Seit 1990 

wurden mit dem Weltverband Übersetzungen 

in Minderheitensprachen erarbeitet, auch sie 

werden in Nanjing gedruckt. 1996 erschien die 

chinesische Bibel in 32 Bänden in der Blinden-

schrift Braille. 

2008 reichte die alte Druckerei nicht mehr. 

Ein neuer Komplex, eine der größten Bibeldru-

ckereien der Welt, wurde neu errichtet. 2012 

feierte man den Druck der hundertmillionsten 

Bibel. »Heute sind wir Zeuge eines Wunders«, 

sagte der UBS-Generalsekretär Michael Per-

reau damals. Inzwischen hat Amity mehr als 

175 Millionen Bibeln gedruckt und 80 Mil- 

lionen davon wurden in China verkauft. Jede 

Sekunde verlässt eine Bibel die Produktions-

stätte.
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50  
JAHRE 

1 Tag für Tag verlassen Tausende Bibeln die  
  Amity-Druckerei in Nanjing. Der Weg zu  
  den Lesern ist oft weit, denn gerade auf   
  dem Land ist der Bedarf groß. 

2 Bibeln für katholische Gemeinden (wie hier   
   im Bild) werden ebenso gedruckt wie    
   Ausgaben für evangelische Kirchen. 

3 Rund 600 Angestellte sorgen dafür,    
   dass mit gleichbleibender Qualität     
    produziert wird. 

Besuchen Sie unsere Bildergalerie

» 5 0 T IT EL BIL DER AUS
5 0 JA HR EN BIBEL R EP OR T«

auf www.die-bibel.de/bibelreport
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Für viele ethnische 
Minderheiten in 
China ist die Bibel 
in der eigenen  
Sprache eine  
besondere Freude. 
Hier ist es die  
Volksgruppe der Yi, 
die das Erscheinen 
des Neuen Testa-
ments feiert.

Das Interesse an der Bibel und am Glauben verbin-
det in China Generationen – wie hier Großvater und 
Enkelsohn. 
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Die Hilfe der Bibelgesellschaften ist dabei 

weiter gefragt. Bei der Herstellung von Bibeln 

erlaubt der chinesische Staat den Kirchen, 

dass sie unterstützt werden. Der Weltverband 

nutzt daher die Möglichkeit, die Kosten für 

das Spezialpapier zu übernehmen. Dadurch 

können die Druckkosten deutlich gesenkt und 

Bibeln preiswerter angeboten werden.

Delegationen der Deutschen Bibelgesellschaft 

haben das Reich der Mitte immer wieder be-

sucht, um sich einen eigenen Eindruck vom 

Bedarf zu machen. So berichtete der General-

sekretär der Deutschen Bibelgesellschaft, 

Dr. Christoph Rösel, 2016 unter anderem von 

einer Reise in die chinesische Provinz Henan 

und den auch dort rasch wachsenden christ-

lichen Gemeinden, deren Kirchen an jedem 

Sonntag überfüllt sind.

 Große Nachfrage auf dem Land 
 
Bei einem Besuch in einer ländlichen Gemein-

de bei Zhoukou erlebte Rösel selbst hautnah, 

wie groß in China die Nachfrage nach der 

Bibel ist. Die Behörden hatten dort eine Verteil-

aktion genehmigt. »Unsere Gruppe hatte sich 

verspätet, doch die Menschen warteten über 

drei Stunden geduldig auf unsere Ankunft«, 

so der Theologe. Auch Christen aus anderen 

Dörfern seien gekommen. »Am Anfang waren 

150 Bibeln vorgesehen, dann wurde die Zahl 

auf 300 Bibeln aufgestockt – aber es kamen 

über 400 Menschen«, berichtete er. 
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Wer in China Christ 
ist, geht auch in den 
Gottesdienst - nicht 
nur, wenn Bibeln 
verteilt werden. 
Entsprechend voll 
sind die Kirchen.
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Laut chinesischer Kirche gibt es offiziell rund 

40 Millionen evangelische  Christen im Land. 

Rechnet man die Christen in den inoffiziellen 

Hauskirchen mit, liegt die Zahl deutlich höher. 

Das Wachstum hält seit Jahren an. Zu den Ge-

meinden gehört häufig die eigene Buchhand-

lung, denn Bibeln dürfen in China nur von 

Kirchen weitergegeben werden. 

Die »China-Partnerschaft« 
 
Der Bedarf an Bibeln in China bleibt riesig, 

denn auch die Bevölkerungszahl wächst kon-

tinuierlich. Viele Christen leben in ländlichen 

Regionen und sind arm. Eine Bibel können 

sie sich nur mit Unterstützung leisten. »Weil 

außerdem in vielen Bereichen ausgebildete 

Pastoren fehlen, besteht die Gefahr, dass sich 

unbiblische Lehren durchsetzen«, erklärt An-

drea Rhodes vom Weltverband der Bibelgesell-

schaften. Deshalb sei es umso wichtiger, dass 

Gemeindeglieder ihre eigene Bibel haben, um 

darin lesen zu können.  

Organisiert wird die Arbeit durch die  

China-Partnerschaft von Weltverband und 

chinesischen Kirchen. Eine selbstständige 

Bibelgesellschaft gibt es nicht in China. Die 

Partnerschaft hat einen Überblick darüber, 

wo Bibeln verkauft werden können und wo  

besonders armen Christen eine Bibel ge-

schenkt werden muss. Hier setzt auch das 

Projekt »Bibles for China’s millions« an. 2,5 

Millionen Bibeln sollen so verbreitet, 50 000  

davon kostenlos an mittellose Chinesen  

weitergegeben werden. 

 Bibeln für Minderheiten 
 
Lesenlernen mit der Bibel, wissenschaftliche 

Studienbibeln für theologische Seminare 

und die Verbindung von diakonischen Projek-

ten mit der Bibelverbreitung gehören heute 

genauso zum Programm der China-Partner-

schaft wie der klassische Druck und die Bibel-

verbreitung. Besondere Bedeutung hat diese 

Arbeit für Christen aus den Minderheitsvöl-

kern. In der Volksrepublik China leben nach 

offizieller Zählung 56 Völker. Sie zählen mehr 

als 100 Millionen Menschen. 91,5 Prozent  

gelten als Han-Chinesen.  

Eine Minderheitengruppe sind zum Beispiel 

die Miao. 9,4 Millionen Miao leben vor allem 

in den bewaldeten Gegenden Südchinas. Eine 

eigene Bibelübersetzung in ihrer Sprache zu 

haben, macht sie stolz. »Miao-Menschen, auf 

die andere oft herabblicken, erleben eine neue 

Freiheit im Glauben an Jesus Christus«, be-

richtet der einheimische Pastor Jiang Zhulin. 

»Das Wort Gottes gibt ihnen Selbstachtung 

und macht sie frei. Diese Erfahrung wollen sie 

auch an andere weitergeben.«
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der Herausgeberschaft von Chris-

tiane Rösel das 60-seitige Magazin  

»Momente – 13 Erfahrungen mit 

Gott« veröffentlicht. Es nimmt Fra-

gen zur Bibel auf, die viele Menschen 

heute bewegen: Wie kann ich die 

Bibel verstehen? Finde ich dort Hilfe 

und Anregungen für mein alltäg-

liches Leben? Setzt sie Maßstäbe für 

das, was wirklich wichtig ist? Die Au-

torinnen und Autoren des Magazins 

erzählen sehr persönlich davon, wie 

ihnen biblische Texte kostbare Im-

pulse zu diesen und anderen Fragen 

gegeben haben. Sie versuchen, aus 

ihrem Erleben heraus Antworten 

Stuttgart – Zusammen mit dem 

Evangelischen Gemeinschaftsver-

band in Württemberg (Apis) hat die 

Deutsche Bibelgesellschaft unter 

Magazin »Momente« mit persönlichen 
Impulsen zu biblischen Themen

Rund um die Bibel
 

Das Magazin  »Momente« 

ist gegen eine Schutzgebühr  

bei der Deutschen Bibel- 

gesellschaft erhältlich:
  Einzelexemplar: € 2,50
  ab 5 Exemplare: € 2,00
  ab 10 Exemplare: € 1,50
  ab 25 Exemplare: € 1,00

ISBN 978-3-438-04514-0

auf Fragen nach dem Glücklichsein, 

dem Leid, der Wahrheit, dem Gebet, 

dem Selbstwert oder nach Gott und 

seinem Sohn Jesus Christus zu 

geben. Das Magazin eignet sich als 

Verteilschrift oder Geschenk für 

Menschen, die offen dafür sind, sich 

mit ihren Lebensfragen im Horizont 

biblischer Inhalte auseinanderzu-

setzen und so die Relevanz der Bibel 

im Alltag zu entdecken.  

Stuttgart – Unter der Überschrift  

»Und Mirjam schlug auf die Pauke …«  

zeigt das »bibliorama – das bibel-

museum stuttgart« noch bis 10. März 

2019 Holzskulpturen des polnischen 

Künstlers Kasimierz Kowalczyk. 

Die Skulpturen sind den biblischen 

Personen des Museums an die Seite 

gestellt, wodurch sich neue Per- 

spektiven auf die Menschen aus der 

Aktuelles aus der Württembergischen Bibelgesellschaft

Bibel und ihre Geschichten mit Gott 

ergeben. Des Weiteren ist eine In- 

stallation zu sehen, die der Künstler 

rund um den Vers aus Offenbarung 

4,8 entwickelt hat. Weitere Infor- 

mationen zum Künstler unter  

www.bibel-art.eu. Weitere Infor- 

mationen zum bibliorama unter  

www.bibelmuseum-stuttgart.elk-

wue.de Seit November bietet die 

Württembergische Bibelgesellschaft 

das Verteilheft »Gottes Geschenk für 

alle« zu Advent und Weihnachten an. 

Es lädt Kinder und Erwachsene ein 

zum Lesen, Betrachten, Ausmalen, 

Ausschneiden, Studieren und Medi-

tieren und weckt so die Vorfreude 

auf das kommende Christfest.  

Kostenlose Bestellung gegen Porto- 

ersatz bei Claudia Koch,  

Württembergische Bibelgesellschaft, 

0711-7181-274, koch@dbg.de ©
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Stuttgart – Anlässlich des 50- 

jährigen Jubiläums der Gute Nach-

richt Bibel im Jahr 2018 präsentiert 

die Deutsche Bibelgesellschaft eine 

neue Onlineaktion unter dem Motto 

»50 Jahre Gute Nachricht Bibel –  

50 gute Nachrichten seit 1968«.  

Im Kirchenjahr 2018/2019 wird auf 

www.die-bibel.de jede Woche eine 

gute Nachricht aus der Weltge-

schichte der vergangenen 50 Jahre 

vorgestellt. Dabei kommen existen-

zielle Themen der Menschheit wie 

Liebe, Mut, Neuanfang und Ver- 

50 Jahre Gute Nachricht Bibel – 50 gute Nachrichten seit 1968

trauen zur Sprache. Diese Nachrich-

ten verknüpfen wir mit Erzählungen  

aus der Gute Nachricht Bibel und 

zeigen damit, dass die existenziel-

len Themen auch grundlegende 

Themen der Bibel sind. Die Aktion 

startet am 2. Dezember 2018, dem 

ersten Advent, und wird auch in den 

sozialen Netzwerken geteilt. Interes-

sierte können zudem das Widget auf 

die eigene Website einbinden. Eine 

Anleitung sowie weitere Infos finden 

Sie auf www.die-bibel.de/50jahregnb
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Stuttgart – Eine neue App für Kon-

firmandinnen und Konfirmanden 

hat die Deutsche Bibelgesellschaft 

(DBG) bei der Frankfurter Buch-

messe vorgestellt. Die sogenannte 

KonApp liegt jetzt in einer Beta-Ver-

sion vor und wird von rund hundert 

Gemeinden in der Praxis getestet. 

Für die endgültige Namensgebung 

will die DBG einen Wettbewerb 

ausschreiben. Die App bietet unter 

anderem ein Tagebuch zur eigenen 

Reflexion, Dienste für die Kommuni-

kation innerhalb der Konfi-Gruppe, 

eine Terminübersicht und wichtige 

Neue App für Konfirmanden

Glaubenstexte. Als Bibelausgaben 

sind die BasisBibel und die Luther-

bibel plus Bibelleseplan vorgesehen. 

In einem Auswahltool werden in der 

fertigen Version Konfirmations-

sprüche angezeigt. Darüber hinaus 

sind kurze Videos zu Glaubens- und 

Lebensthemen geplant. Zusammen 

mit einer Projektgruppe von Prakti-

kern hat Dr. Thomas Ebinger, Dozent 

für Konfirmandenarbeit am Pä- 

dagogisch-Theologischen Zentrum 

der Evangelischen Landeskirche 

Württemberg, das Konzept für diese 

App entwickelt. 
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Stuttgart –  Die Jahreslosung 2019 

»Suche Frieden und jage ihm nach!« 

auf Deutsch und Arabisch kann 

kostenlos bei der Deutschen Bibelge-

sellschaft bestellt werden. Im hand-

lichen Taschenformat passt das 

faltbare Kärtchen mit dem Bibelvers 

aus Psalm 34,15 in jeden Geldbeutel. 

Es eignet sich gut zur Weitergabe 

Jahreslosung 2019 auf Deutsch und Arabisch
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an Menschen aus dem arabischen 

Sprachraum. Im Innenteil befindet 

sich ein praktischer Kalender mit 

bundesweiten Feiertagen. Weitere 

Infos gibt es auf www.die-bibel.de/

jahreslosung2019. Bestellen Sie die 

zweisprachige Jahreslosung dort 

oder mit dem Coupon auf der letzten 

Seite dieses Heftes.
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»Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk 

widerfahren wird; denn euch ist heute 
der Heiland geboren!« 

Lukas 2,10

Hört ihr, wie die 
Engel singen?

 
AU T OR I N  

C H R I S T I A N E R Ö S E L

ist Gemeinde- und Diplom- 

pädagogin und arbeitet als  

Landesreferentin für den 

Ev. Gemeinschaftsverband 

Württemberg – die Apis.

E    in grauer Dezembertag, in einem Ein- 

 kaufzentrum mitten in Berlin. Eine 

  Frau beginnt zu singen. Andere dre-

hen sich um. Was ist denn mit der los? Da 

stimmt ein Mann ein, auf der Rolltreppe. Eine 

Frau zieht ihr Smartphone und beginnt zu 

fotografieren. Immer mehr Sängerinnen und 

Sänger kommen dazu. Aus allen Richtungen, 

fast wie in Bethlehem, so scheint es: »Hörst du, 

wie die Engel singen, in dem Lärm der lauten 

Stadt! Gloria in excelsis Deo!« Viele singen oder 

summen leise mit. Dann ist es zu Ende. Die 

Menschen ziehen weiter. Aber es klingt etwas 

nach, ein anderer Ton ist dazugekommen. 

 

Wie war es damals für die Hirten, die mitten 

in ihrem Alltag von der Nachricht über die 

Geburt des Retters überrascht wurden? Die 

»Aktion Flashmob« der Berliner Stadtmission 

will mit ihrem Gesang genau dies spürbar 

machen: wie es ist, überrascht zu werden, hier 

und heute. Sich zu freuen über die Botschaft 

der Engel. Und sich einladen zu lassen, in den 

wunderbaren Gesang einzustimmen. 

»Und es waren Hirten in derselben Gegend 

auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten 

des Nachts ihre Herde.« (Lukas 2,8)

Diesen Eindruck des Überraschenden finde 

ich auch im Bild der Künstlerin Nelly Bube. 

Die Darstellung der drei Hirten am Feuer hat 

mich spontan angesprochen. Die warmen 

Farben sind es, die berühren. Die Augen der 

drei Männer, die so lebendig sind. Und dann 

dieser Moment – vor dem Moment! Mitten in 

ihrem Alltag kündigt sich schon etwas an. Auf 

einmal wird diese alte Geschichte lebendig:

Da sitzen sie am Feuer. Eine echte Männer-

runde. Jeder hängt seinen Gedanken nach. 

Wie jeden Abend. Was soll sich schon groß 

ändern? Jeden Tag, jede Nacht derselbe Trott. 

Das ist man doch froh, wenn einen die ande-

ren in Ruhe lassen. Ein Feuer, heißer Tee und 

ein wenig Fladenbrot. Das soll es gewesen sein. 

 

Keiner der drei Männer bemerkt die Engel im 

Hintergrund. Niemand ahnt, dass gleich etwas 

Großartiges passiert. Etwas, was sie noch 

nicht erlebt haben – und auch nie wieder erle-

ben werden. Sie, die oft hintanstehen müssen, 

sind die Ersten, die die Weihnachtsbotschaft 

erreicht.

»Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die 

Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 

fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach 

zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-

kündige euch große Freude, die allem Volk 

widerfahren wird; denn euch ist heute der 
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Heiland geboren, welcher ist Christus, der 

Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum 

Zeichen: Ihr werdet finden das Kind in Win-

deln gewickelt und in einer Krippe liegen. 

Und alsbald war da bei dem Engel die Menge 

der himmlischen Heerscharen, die lobten 

Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede auf Erden bei den Menschen  

seines Wohlgefallens.« (Lukas 2,9-14)

»Denn euch ist heute der Heiland geboren – 

habt ihr das auch gehört?«, fragt der eine. »Ja«, 

sagt der andere, »so ähnlich habe ich es auch 

gehört«. »Es war also nicht geträumt!« »Auf 

geht’s, Männer, das will ich doch sehen, ob da 

wirklich ein Kind in der Krippe liegt.« »Ob das 

wirklich stimmt?«, meint der Dritte. »Wenn nur 

nicht alles so bleibt, wie es schon immer war«. 

»Du kannst ja hierbleiben, bei den Schafen. 

Wir gehen los«. »Er geht mit uns«, sagt der eine 

zum andern. »Ja, weil sein Hoffen stärker ist 

als sein Wissen!« 
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Im Bibelreport 2/2018 hatten wir die  

kasachische Künstlerin Nelly Bube 

vorgestellt. Zahlreiche Leserinnen und 

Leser haben daraufhin die im Heft an-

gebotenen Postkarten mit Motiven der 

Künstlerin bestellt und an unserer Um-

frage teilgenommen – herzlichen Dank 

dafür! Mehr Infos zu Nelly Bube gibt es 

auf www.die-bibel.de/nellybube 

N E L L Y  B U B E
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Herzlichen Dank für Ihre Spende! Weitere Projekte finden Sie auf www.die-bibel.de/weltbibelhilfe

So helfen Sie den Christen in China:

finanzieren acht chinesische 
Neue Testamente.

36,- EUR
finanzieren zwölf Bibeln für eine 
Kirchengemeinde in den Bergen 
Yunnans. 

90,- EUR

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«: Evangelische Bank eG, IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73; BIC: GENODEF1EK1

Die Kirchen in China wachsen schnell. Doch viele Christen dort  
warten noch auf ihre eigene Bibel in ihrer Muttersprache. Weil die 
Armut unter ihnen groß ist, sind sie auf Spenden angewiesen.

Weltbibelhilfe – Deutsche Bibelgesellschaft, kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts,  

Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Kostenfreie Hotline: 0800 / 935 82 42, Fax: 0711 / 7181-200, weltbibelhilfe@dbg.de

Chang Lai (31) hat lange auf diesen Augenblick gewartet: 

Endlich hat sie eine eigene Bibel erhalten! Was für eine 

Freude! Drei Stunden ist die junge Frau dafür durch 

die Berge zur Kirche marschiert, wo bei einem Festgot-

tesdienst Bibeln verteilt wurden. Chang Lai lebt in der 

chinesischen Provinz Yunnan, die geprägt ist von hohen 

Gebirgszügen und tiefen Tälern. Die Menschen hier sind 

arm, sie leben von der Ernte, die sie den kargen Böden 

abringen. Ihre Bergdörfer sind schwer erreichbar und 

von dem wachsenden Wohlstand in den Städten kommt 

hier kaum etwas an.

In Yunnan wohnen etwa eine Million Christen, die die 

Minderheitensprache Central Yi sprechen und das 

Hochchinesische (Mandarin) nicht verstehen. Sie 

wünschen sich die Bibel in ihrer Muttersprache, doch 

viele sind zu arm, um sich ein eigenes Exemplar leisten 

zu können. Der Weltverband der Bibelgesellschaften 

übersetzt derzeit die Bibel in sechs chinesische Minder-

heitensprachen.

Mithilfe von Spenden aus Deutschland können in diesen 

Bergdörfern immer wieder Verteilaktionen durchge-

führt und so nach und nach alle Christen mit eigenen 

Bibeln versorgt werden. Gerade an Weihnachten freuen 

sich die Menschen von Herzen, wenn sie zuhause in 

ihrer eigenen Bibel blättern und im Familienkreis ge-

meinsam darin lesen können. So kann der Glaube wach-

sen und den Christen in ihrem kargen Alltag Mut, Trost 

und Freude schenken. 

Bitte helfen Sie mit einer Spende, damit Christen in  

China Gottes Wort bekommen können. Vielen Dank!

China:  
Freude schenken  
mit Gottes Wort
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Bitte schicken Sie gratis 
(falls nicht Bezieher):

Bitte schicken 
Sie gratis:

Abo 
Bibelreport

Name, Vorname (Kontoinhaber):

Straße, Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Kreditinstitut: 

IBAN: 

Ort, Datum:

Unterschrift:      

Sie erhalten im Januar des folgenden Jahres eine Sammelzuwendungsbestätigung. Bitte Antwort- 
Coupon ausfüllen und einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart.  
Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!
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deutsch-arabische 
Jahreslosung

Ja, ich möchte gern mehr erfahren.

Ich ermächtige die Deutsche Bibelgesellschaft, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Bibelgesellschaft 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht  
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

S E P A - L A S T S C H R I F T M A N D A T

Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80 ZZZ0 0000 0028 94 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Ja, ich möchte regelmäßig helfen.

Damit Menschen die Bibel in ihrer eigenen Sprache lesen und verstehen können, 
unterstütze ich die Weltbibelhilfe (Deutsche Bibelgesellschaft). Hiermit ermächtige 
ich Sie, ab dem __.__.____bis auf Widerruf den folgenden Betrag einzuziehen:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail:

Geburtstag:    

  10,-EUR
  monatlich  

  oder einen selbstgewählten Betrag in EUR:  

  20,-EUR
  1/4-jährlich

  50,-EUR
  1/2-jährlich

  100,-EUR
  jährlich

Antwort-Coupon ausfüllen und im Briefumschlag einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft,  
Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!



Bestellen Sie diese Ausgaben bei uns per Telefon: 0800/242 3546 (kostenfrei), per E-Mail:  
vertrieb@dbg.de oder bequem über unseren Onlineshop: www.die-bibel.de/shop 
Dort finden Sie auch weitere Informationen zu den Titeln.

www.weltbibelhilfe.de

Geschenkideen für Weihnachten

Kochbuch mit 30 köstlichen Rezepten 

und geistlichen Impulsen  

Herausgeberinnen: Martina Baur-

Schäfer und Ulrike Verworld

Fotos: Sandra Then

27 x 22,3 cm, 144 Seiten, edition chris-

mon und Deutsche Bibelgesellschaft

ISBN 978-3-438-06297-0

Preis: € 20,00

Starke Frauen der Bibel

Autorinnen: Susanne Janssen,  

Susanne Breit-Keßler

22,5 x 27 cm, 80 Seiten,  

zahlreiche Illustrationen, 

Hardcover

ISBN 978-3-438-07430-0

Preis: € 18,00

Alle drei Titel in Gemeinschaft mit der Evangelischen Verlagsanstalt Leipzig

S O N N E  U N D  S C H I L D

Evangelischer Tageskalender 2019 

Abreißkalender mit Rückwand

ISBN 978-3-438-07429-4

Preis: € 13,00

Als Buchkalender (nicht abgebildet)

752 Seiten, 13,5 x 19 cm, Paperback

ISBN 978-3-438-07428-7

Preis: € 13,00

D I E  G R O S S E N  
T Ö C H T E R  G O T T E SH I M M L I S C H  G E N I E S S E N


